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geschehen war. Der Wassergschauer erkannte

natürlich sofort aus dem Urin, daß der Mann
ein Bein gebrochen habe. Diese Diagnose aus
dem „Wasser" zu schließen, kam dem Fraueli
doch etwas unwahrscheinlich vor, und, um

das Wissen des Doktors zu prüfen, bat es

ihn, ihm nun noch zu sagen, wie hoch der

Patient wohl heruntergefallen wäre. „Unge-
fähr 5 Seigel hoch", war die prompte Ant-
wort nach nochmaligem kurzem Blick auf das

kleine Fläschchen. „Da haben Sie nun aber

doch nicht recht, mindestens 16 Seigel hoch

ist er gestürzt." Der Wassergschauer war aber

nicht verlegen. Er erwiderte: „Sie haben mir
eben auch nicht allen Urin gebracht." Beschämt

trollte sich das Weibchen von bannen.

Aber es gibt noch andere Leute, die diese

Wasserdoktoren auf die Probe stellen wollen.

So schickte letzter Tage eine Frau im Appen-

zellerländchen zwei „berühmten" Wasserdok-

toren je ein Fläschchen „Wasser" zum Unter-

suchen. Wir nehmen an, beide dieser Herren

haben doch zum mindesten mit einem Blick

auf den Inhalt ihre Diagnose gesichert. Und

da müssen wir staunen ob dem Resultat: der

eine konstatiert aus dem Wasser eine Tuber-
kulose, der andere ein Gebärmutterleiden. Mit
der Antwort werden der Frau die selbstver-

ständlich allein heilenden Mittel per Nach-

nähme zugeschickt. Das Mittel für Tuber-
kulose kostete 18 Fr., dasjenige für das Ge-

bärmutterleiden 26 Fr.
Was hatte nun aber die Frau in ihren

Fläschchen den Wassergschauern zur Unter-

suchung geschickt: „Etwas gefärbtes Brun-
nenwasser"

Wann werden endlich einmal dem Volk
die Augen darüber aufgehen, wie schmählich

es von all diesen Quacksalbern. Wasser-

gschauern, Augendiagnostikern und wie sie

sich heißen, betrogen wird? Es braucht eine

gehörige Dosis Frechheit, um das Volk so

zn begaunern; aber noch viel bitterer ist die

Tatsache, daß trotz aller Aufklärung es noch

so furchtbar dumme Leute gibt, die diesen

Quacksalbern auf den Leim gehen, diesen

Quacksalbern, denen es keinen Deut um das

Wohl ihrer Mitmenschen zu tun ist, sondern

nur um das Füllen ihres Geldbeutels auf
Kosten der Dummen. Dr. Scherz.

Ver lentrâurz kür kotkreui-kolomieii
findet statt in der Kaserne Basel vom 15. bis 22. kipril 1923 unter der Leitung von
Sanitätshauptmann Ryhiner, Kommandant der Rotkreuz-Kolonne Basel. Anmeldungen
zum Besuch des Kurses haben durch die Kolonnenkommandanten bis zum 31. März zu
erfolgen an den Unterzeichneten. Da nur eine beschränkte Zahl Teilnehmer angenommen
werden kann, sind nur solche Leute vorzuschlagen, die bis jetzt noch keinen oder nur einen

Kurs mitgemacht haben und die sich zur Beförderung eignen.
Verpflegung geschieht auf Kosten des Kurses. — Besoldung laut Kolonnenvorschriften.

Bern, den 9. März 1923. Für den Rotkreuz-Chefarzt: Major Scherz,
Zentralsekretariat des schweiz. Roten Kreuzes in Bern.

Kn 6is IweigversiiiZvoiMlà.
Von 24 — also fast der Hälfte sämtlicher — Zweigvereinen stehen die Jahresberichte

noch aus. Wir ersuchen llringsnck um umgehende Einsendung derselben.

Es fehlen ebenfalls noch verschiedene Kolonnenberichte, die uns bis Ende Januar
Hütten zugehen sollen. vas lentralkskrstciriat.

Druck und Expedition: Genossenschasts-Buchdruckerei Bern, Neuengasse 34.
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